
Dirnstag den 4 Februar!! Anno »755. _
Unter Sr . König!. Majestät in Preuffen rc. x. Unser- auttz

gnädigsten Königs und Herrn / allerhöclOen Approbneioa
und auf Dero spec, »len Befthl.
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Wochenckcke Wmeburqiscße
vuf dak Interesseder Commerden der Clevischen , Geldrischon , MeurS . und Märckischevi

auch umliegenden Lande- . Orten , eingerichtete

Addrefle - tmt> Intclligentz > Zettel.
Betrachtung einiger Hindernissen neue Wahrheiten zu entdecken .

Dritte Fortsetzung / ,
worin ferner einige schrvehre Stellen Martialh von ihrem Verderben

gerettet werden.
^ iknd doch , rnögte jemand dencken , die alten Abschreiber dazu gekommen^

<5*v daß | ie anchialum oder ancialum vor altifonum geschrieben ; da da » erste Wort
den Namen eines Menschen bedeutet , den sie ia wol ohne Ursache dier nicht werden angesudrct
haben ? Hierauf ist gar leicht zu antworten , daß nemlich eben dieses , weil ein Correetor oder
Abschreiber, so noch einige Wissenschaft besaß , angemercket , daß solches der Name eines Die«
nerS oder Leibeigene » wol medrmali,uNom gewesen , die wahre Ursache sev , warum derselbe
hier einqeschlichen an stak deS bunckel geschriebenenWortes airifi num ; dessen wahren Verstand«
und Vcrknüpffung mit der vorigen Zeile durch Wiederholung bei Wortes rempiam sie nach
ihrer Schläfrigkeit und schlechte» Übung nicht behörlg einsahen .

xxvi . Daß diesem so sey , wollen wir hier nicht mit schlüpfrigen Muthmaffnngen , sonder»
mit der xpat selber aur eben diesem Dichter Maniai .s ( um nicht weit zu gehen ) unwiedertreib«
«ich erweisen , nnv zugleich solche Stellen ( ohne Ruhm zu melden ) wiederum zur Richtigkeit
vriugen , woran nicht allein vergeblich gearbeitet worden , sondern die wol nicht so seicht ihre alte
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Wahre Gestalt nach der heutigen Weise und Manier wilden gesunde » hake .t.
» ? kommt diese» kurge Sinngedichte vor :

LaHgmd
'ttr nofter (i quitndt eil Paullus , Atlü ,

Non fe i ctnvivji abtlinet illc fuos,
Th Unwert quiiftm fuiite fiflaqut labtrai ;

Sid nun ftrrtxtt [fcnula . Paulh , ftdtt .

\ ' *
/

LiSro IX. Epigf«

I

So bat der berühmte Janus Grurerns dieser Sinngedichte ausgegehen , und »war aur den
ehmaligen Heiveldergiichen und Englisches Handschriften , wie er in seinen Anmerckungen bereu «
gel ; desto .nedr da auch Justus Llpstus dasselbe mcbr gebilligt« ! ! die vorige Schrift , die
nur andern Pergamene > war nachgedrücket worden , Lanjuldtr nejr&fi ^uandn tfi paullut Atilh
Xu * f t cmwii «bftmtt nu fms . Andre haben flulbvttfilfo Schrift eine «Vermengung gemacht,
Lnd » »̂ «» — - p .tpiin t- bedisttkn , zugleich aber autgegeden Xcn ft , vnvtvai abflimt uu
fun ; sonderlich air Petrus ^ crioerius dl« Lchrrft Paulus AtiU oder Atilh hartnäckig ver »
tbati '

. et hatte » worüber aber der gelebtte und sckartßchtiqeIoh . Fnd . Gronovius mit Recht
feinen Unwillen ossrndakrct , wan er fraa>t _»

waß dan ? , » !' » , Niii» , oder der Paulus eine«
ilttlu für eiss Mann wäre , und w Ich ?r M- nsch auf Erden so jenvl» unter den Römern von gantz
Verschiedenen Personen oercdct bade ? Dan « a dar Wort Todn oder Diener kan ja hier nicht
gedacht werden. Er wolle also lieber Auh alt eine Anrede , nebst den Worten » »fitr paullut
behalten . . . .xxvil . Nun mag man lesen , wat man will , so wird doch nimmer ein vernünftigerSinn
daran » können gebracht werden , Kliveniqec tin^ oichcr » der die mmste Artigkeit habe . Man
dersuche e » nur auf alle- 'Mise und Manier » gstne leichtgläubige Einbildung , so wird et fick
teigen . Allct ist ungereimt in den ersten zwo Zeilen , rn „ tesebe sre hinten und fernen . Der
darin beschriebene Geighal « , welcher sich beo der Mahlzeit oft francf stellrte , um seine Gäste
von vielem F -sen dadurch abzubalten » damit su sich , wie er voraab , keine Unpäßlichkeit »nziehen
mögtcn , enthielt sich la damalr selber . Wie kan es dan heissen ? Non fe illc , convivas fuos
«bfttnet , oder auch Nnn fe con » nis »sflinet illc. Auf solche Weise neuste er ja selber begierig
bey sinnilirtrr Unpäßlichkeitgefressen , und nur seine Gäste abgcschrecket haben . Ferner , wie
kan di . scs Gedickte an zwcrien zugleich , die ersten zwo Zeilen an einen 2r,l,us / die ander »
gwv aber an einen panllus geschrieben seyn ?

xxvin . Doch ich mag dieser elende , alberne , ungereimte » unnütze Zeno nicht länger wier
tzerleqen, worüber drr ansstchende Martialir selber mehr erzürnen würde , al« er bercitt Ubr ,
II . Ep; s- 8 . über andere seinen Schriften schon bey seinem Leben durch döse Sopevenzugedrach»
kr Fehler oetban hat. War ist dan für Rath ? Ich wil kurrz gehen. W>r haben gesehen , daß
die alten Handschriften bald »*fttr , bald ntfin , ferner am ijnfcc ., *«« oder/* ,, haben ; weichet

Iewiffc .Hennzeichen sid , daß hier ehemaik eine Derwirrung vvrgeaangen . Da» gröste Derr
chen aber , welche« keiner gemercket , und doch drr Ursprung alle » Übel « gewesen , ist >n dem

Worte oder Namn -Auii geschehen. Diej»r Mensch iss b>er eine leere Pppanrz , oder « ine an
der Wand geschilderte Person , eden wie der AnchUius in der zuvor cmendirten Stelle diese«
Dichters . C ist aber unläugbar , daß der Dichter diesrt artige , aber oumehro im Grundever»
borbrnr Linngedichte so ausgeglben habe :

languid tr voll,re , fi Ruanda es Pau’le , faluil
Nos er ctuvivat abltinuilfe jubes.

Tu UniMert tjuultm fubito labsrat :
Std mta fsrrsxit (ptrtula , Paullt . ftdit .

xxix . Da» ist » o Paulle , so oft du dich etwas unpäßlich befindest , wan es ja wahr ist
allezeit , und du dich nicht so stellest , willstu , daß auch wir Gäste unr »u ulisrer Kesundhril ent«
halten sollen . Du bist also zwar unpäßlich , ehe man , r dencket und glaubet , aher meine Por.
tion muß gar darüber »erlohrcu «eben , wie , einer ver würcklich stndet , und seine Füsse au^-
streckt . Wer nur die allergeringsteÜbung in diesenDingen,odersonsten nur einige Aufmercksamkeit
dal , siedet alsodald , daß die nach der ehmaligen üblen Gewohnheit , da keine Uotericheidungr »
Z««chea gebrauchet worden , tusammengerogene Worte P »ulleiH« > . b >efe abgeschmackte Schrift
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p*uflus « iii vcrurlaLet haben ; da dan dar Unkraut gleichsam weiter gewuchert . Eben die
selbia n Redancken de« Martiali« von diesem G -̂itzdal« hat auch der beredte Herr « oti ; (M»g
ten seinem Harvar gehabt , wan er auf der 87 Leite der neuesten Ausgabe schreibet :'

rgrrmeinest du , mein Freund , daß diese« ihm verdrossen ;
0 nein ; der weise Mann braucht die Gelegenheit ;

Weil ihm kein Essen schmeckt , ist seinen Haußgenvffen
Auch nur die halbe Kost , ein Krancken » Mahl , bereit .

Er läst sie inigesamt vor seinen Stuhl bescheiden ,
«nd lehrt , was Mäffigkeit für edlen Nutzen schast ;

Luch wie von Überfluß sein Magen müsse leiden ,
Der gleichwohl in geheim den falschen Kläger strafft .

Sonst stehet auch ein ieder leicht , wie aus « bftinmßt sen abßinitiiie . und hernach au« j*b„
halb fuit bald /« »* geworden , al« man die einmahl verdorbene Stelle durch allerhand Flicke,
reyen wieder etwa « rurechte bringen wolle. Die Formel fi <juando bedeutet eine Seltenheit mit
beyqefüqtem Zweifel , wie bey dem Statiu , Sylv . Libi. IV . Carm . 5 . Vn ’

njut ( fi quand, ) canen-
ti Mutui agtr domino reclamat . Die Particul tt aber vor ttiam ist so üblich bey den allerbe»
sten Skribenten , und so oft von ankern erkläret worden , daß e « eckelhast sevn würde , davon
ein mchre« zu sagen. ,xxx . Ich fönte weit über hundert vergleichen im Grunde verdorbene und bi « her vergeblich
angefochtene stellen au « diesem alten Skribenten allein anführen, wan et hier Zeit und Stel»
le ruliessen . Doch will ich nur noch ein« eintzige Stelle vorsetzo berühren , um z» zeigen, wie
aar einige besondere Namen , al« in den vorhergehenden Stellen Anchiaius und « tiiiu» , zur
höchsten Unzeit durch Versehen der aberwitzigen Abschreiber, oder ungeschickten Ausbefferer ,
« ingeschlichen sind . Eben derselbiqe Martiah , schreibet von einem gantz sonderbaren Prater , den
, r Euftu, nennet , daß er vorgegeben , wie alle seine Becher , Tische und dergleichen Haußge .
räthe solche alte Raritäten wären , daß sie vöin Herkules , von Dido , von Prranui« zn Troja ,
ja von Apollo selber wären besessen und gebrauchet worden : von welcher zu Rom gantz nicht
ungewöhnlichen Pralereh wir zur andern Zeit wichtige Anmerckungen Machen kämen . Die
hierhin gehörige Worte Martini« sind Lib . vm . Epigr 6 diese :

Hac propinavit Ryttt puichtrrima Dido
In pattra , Phrygio cum data ctn .t vtro tfl .

Miratus futris cum prifca tortumata multum ,
In Priami calathii Aftyana& a bibti .

DerEucrus sagte , wie diese Worte lauten , so : mit diesem Becher hat die schöne Dido dem
Dvtia « zugetruncken , al« sie den Phrygisden He ' d . n Enea« bewirtete ; ( Vergleiche wegen
Erfindung vc« Dichter« die Stelle virgiiit /En. Lib I . ^ . 741 . ) Wan du aber nun endlich
( fahrt Mama «, schlieffend weiter fort j dich gnug über da « hohe Alterlhum aller dieser aus»
gestochenen raren Sach«, verwundert hast , wirstu au « den Dechern , die Priamu « soll besessen

""öm , nichts als nux einen Dsiyanaze trincken.
9te man "un alle Wahrsager und Zeichenveuter ausbieten , um uns zu sagen,

hlkk ven Llstyanax trimfen füglich heissen könne. Wan sie die Sprache und der Rü »
mer Weise verstunden , wurden sie gestehen müssen , daß de« ^ ityanax rrmcken nichts ander«
jemals zu Rom habe heissen können , al« so viele Decher zu desselben Ehre und Gesundheit ans»
leeren , als Buchstaben sich in diesem Namen befinden. Diese Gewohnheit ist bekannt , und
aus keinem Scribenten bekannter al « eben au « dem Maniai » , dessen Verse , N*via ie » cya-
thi » , feptem luttir.a bibamr , Quinque Lycas , Lyde qwatuor , Idatribus , von vielen angezv«
oen worden . Siehe LiHr. 1 . Epi r . 71 . und dergleichen andere an mehr al« zwantzig Orten .
Wan aber hier dergleichen Bedeutung gelten solle , würde da « «nn : e Sinngedichte ein pure*
Rarrenwerck sevn a» stat,daß der Praler Lucms , der zugleich ein Gechdals war , hätte ftllen
verlachet und verspottet werden - Solche« haben auch die Ausleger selber wohl begriffen , dar»
lim sie die zwey letzen Worte Attyana «* bibcs wieder ihre aanye Natur , und Gewohndett zu

>v aurlegen , al« ob Martiali« sagen wolle , man wurde au« b«ftn alten Dechern doch« tcht« al« etwa« junge « trincken.
XXXII



xxxii . So mächtig ist Vernunft und Wahrheit, daß sie sich auch oft im Finstern darbie»
tet , o# üc m6 (jtc ergristen werden. Frevlich dar der Dichter etwas veraleichen sagen wollen.
Ader welcher Mensch auf E .ben wurde var her» en uiveie ? L >iyanax war ein Loh»
de§ Lrojamichen Helden Hector» und Euckel des Xonig« Priamut ; der wegen feinen traurigen
Nntergaag in den Geschichten als eine aufgehenve Blume bei Xonigucheli Stammes zu Lrola
beoaucet wird Er war sehr fung in Beralctchunq de» alten Priamut seines Großvaters. Ader
kan darum ein junger unv garfchiechler Wein Lfixanaicqeii. iiuet werden ? Hier wogte sich billig
ein jeder über solche Leichtgläubigkeit und Eindittuna verwundern . Was die arten Becher Pria«
ml hier sino , ist deutlich gnug . weil der geihige Dealer Lucru» vorgad , solche dätte Dieter
Äönii prumu » besinn . Die unbe .o n ne A » chreider aber « wett sie drer priami Namen
fanden « und einige ioigenbe übel ju>aa>menge,og ne Worte nicht wohl lesen konten, dachten,
daß zu einem Lroiarischen Namen siw ein ander , trr einen viel jü gern Manschen bezeichncte ,
Nicht Übel schicken wurde , und schutievetcn UN « «inen a .-imä, , wie m alten Handschriften

Heî t ; da eL doch «n ver Dhat geheissen , wie wir nun endlich rmendire« :
Ddc pnftnmxit Byn* fuUbtrnmd Di Ja

ln pattrd , Phrypt (mm «Md und virt tß ,
Bhrdius jutrti cum prifid icrtumM* muh um ,

ln Primtni cdlmthn vix hoc n »ti bibt >,
Oai ist , wan du dich gnug über diese alte Decher wirst verwundert haken » wirstu doch nicht?

ander« als schlechten Wein daraus rrincken , der fv neu , daß er fast gessirn erst gekeltert wor»

den , und also kaum alter al« eine» Lag ist.
xxxlil . Siede dler den deutlichen Zusammenhang , und artigen Schluß diese « Linngedich «

1e «. Da« Wort fort vor fort ist wie andern Dichtern , also n .ßondcrheir dem tNarnal senk

gebräuchlich wegen da« Svlbcnmaß. Lu>. iv . lipigr . 7 . cur ktn <,mi>d dtitrus , foduputrHyl»

ntfmfli ? und gleich Kernach wieder, £ mid »», dir .du , fort quiputr , Zwantzig andre © tet» >

len ueergekm wir wi >sciitllch. ES sind aber Dieie Dort ^«» tnnat» , da sie in einander gezogen , in

dfliandiid verändert worben» von denen» die einigen Witz undWistenichastaiter Geschichte ohne

einigem -Lgrstand undtklugveit resasten . Daß aber , wan vom Lunchen geredet wird , die Wörter
*in» und vinum . aurgelagen werden » und man sage siaierni . ViaÜzea. Opimiava . acida . recentt»

u. s. w. ist so bekannt , baß es ubersiülsig wäre , noch ferner davon zu sagen . Nur muß ich erinnern ,
daß Minuiis fast eben daffeibige wiederum mit andern Worten saget u.>i>. Vl . Epigr . yx . c«id-

tuinbi cum pc , Ammtdmt , Strptni in fdttrd Myrtnis mm -, VdlHanm bibis , bibii vtntnum . Doch

gnug hievon, um zu teigen , aut wa« für einer Schmiede der obige Anchialus gekommen , welcher de«
Gelehrten so wunderlicheGedanckenund vergebliche Bemühung verursachet , n , milch au« ebender «

selbigen Werckstadt , worin aü ;»u» und Aüyanax in diesen jwoen letzter» Stellen von Ungeschick«

te» uiid doch vcrmeffenen Abschreibern verfertiget worden , die , wie Ttrtnnui schreibet , N* t»,

eiunt intelligendo , ut nihil intclligant . Joh . Hjild.
t . Citaiio Eaiäilu einer entvcidjcncn persohn.

C« hat der Herr Sanonicut von Horst bevm «ünig . Gericht in Soest angezeiget , daß des»

sen Bedienter» Johann Bernd Mosman , au » dem Lest Recklinql.ausen gebürtig , > 6 bl« 17
Jahr alt , ziemlich aufgeschossener und magerer Statur , wüste Haar habend , so derselbe ordt«

narre gebunden oder eingestochten , seiner Profestion nach ein Lleidermacher. Nebst der ihm ĝe«

geben«, Montour sich heimlichdavon gemachet, und noch ctu und andere Sachen mit genommen
habe , daher» willen« war Coaditionem fumvam wieder dinsclben zu instituiren , mit devgefüs«
1er Dille , wieder denselben Ciutionem Ediehlcm zu erkennen ; da nun diesem Suchen statt

gegeben. AI « citire unv )ave obbemeldeten Bernd Mosman , um binnen Zeit von 6 Wochen ,
wofür 1 für den ersten , x für den »wehten und 1 für den ; ten Lermin gerechnet werden , dev«
Zkönigi . Gericht iu Soest zu erscheinen , wegen seine« heimlichenEntweichen« sich gebührend zu
verantworten, mit der Verwarnung, er erschein alsdan oder nicht , daß nicht desto wenige»
wieder veufelden erkant werden solle , was sich zu rechte gebühret » zugleich wird eine jede O » " g«

fett geziemend « quiiitet >» Subüdiu n juti « odgedachtenMotitzan auf den Betreuung« » .̂ all >0

fort zu arrekiren und davon dem hiesigen jkönigl . Gerichte Nachricht zu geben. 8iz« »rua> 8uc»

to juüiua tteziv dm 17 Jan , » 75s. I . I . ». Rottampf , Xön . Prrnß . Großrichter .
MerAnM «. ,



Erster Anhang.
Nun » . V . Dienstchj fceu 4 Februar , i t/55 .

^ Zudem Dutsburglschen ^ clclretlv - und imellißentL - Zettel .
~ i ». NO T

~
l F l CA fT Ö N.

Demnach Se stönigl . Mas . in Pree-sscir , u « fcr allerq . Herr , höchst mißfällig vernehmen
müssen , wie v»n verschiedenen Persvhneii , t » l> vornehmlich vrn diversen Fabrikanten bisher
«nternomme » werden wollen , viele geringhaltige verbottene Müntz . Sorten , als j . E . auSgeo
kipte Bauen , Dareutsche , Mecklendurgsche und anvne Kroichen , 6 und 4 Pf . Stücke und der«
gleichen von auswärts einzuschleppcn, undstinter vat Plidlicum in dringen ; So lassen allerhöchst
dieselbe hiedurch so gnädig als alles Ernste - andssehlcn , daß niemand dergleichen «n denen
Müntz « Edikten verruffcne Müiitze annehaicu , und in dero Landen ausgeden soll , maffen dar»
aus de» denen Post - und Zoll « Aeuiter so wvdl als sonsten ans das genaueste invigttiret, und in
Betretung» - Fall sothane Münye constrcircl , auch der Conrraveniente denen Edikten gemäß de«
straffet werben wird. *>>5 » . Eleve in der K : lege « > «uv Domainen . Cammer den n Jan . i7ss »lll . Sachen / so zu vertaussen ausserdalb Dnisdurg .
. Erbgen . R 'enhau » ans Dingden , sind Vorhaben» , ihren in Orkhbruch , circ, eine halbe
Stund von Bruinen , theil» auf Cleoisch , iheil « Münsterichen vno gelegen , so genannte »
Uhlenpas Busch , mit darunter gehörigen Weichen und Bauland , circa 6 di » 17 Malter Saathaltend » und mit dem darinnen denn . l >a < u scheusten ausgehenden Erbholtz versehen , vonaller Schatzung und Lasten frey , den jicn Fedruarri , rte» Marti « und 7len Aprilik , allemahl
Nachm . Glocke 1 , am Pannosen tev Wesel , p us oüerenli zu verkauffen , und können diesen !»
- e , welche auch selbigen an» der Hand »u kaussen »srhadenS , sich in Xanten beym Herrn Dt .Provisoren NienKaut melden.

Wer Lust hat ein ;u Wesel , aofdcr Hohenstrasse zur Nahrung wohl gelegene- Hau- , wo»
vey zugleich 1 grosse Scheune und uitg ein grcsser Lever, nrdst hinten gelegenen Garten , wrt»
che» Hau» ehedem von der Frau Wniche de» seek. Hn . t' r »crpro,ii Poorlmann bewohnetwor»den , au » der Hand zu kaiiff - n , tan sich , je eher je lieber , bey Venen Erben der fiel . Frau Wiktiben Pooriiriant ;n Weset , nicldcn.

Da der Ankäuffer beö Roverschen Hauser in Castrop und einer Wiese von rg z Ruthendaselbst » Caspar Dssthos , den Laufichillmg denen Borwarden gemäß , in ferniiupiasfixis nichterleget und deshalb per fcme '. tUrn vom 16 Der . a . p. , r«fubhaftatio ertant worden r Al» wird*aju terminus Auf den i 4 Fedruarii , Vormittags um >0 Uhr , zu Castro- prafigiret, und sol«che» denen Liebhabern zuni Ankauf hiedurch bekank gemachet.' » v . . . Iv * Sachen / io vertäust ausserhalb Duisburg .Wir Landrichter und Stile,svre « der stöiilgl. Preuss. Landgerichts zu Xanten , entbiete », allen»nd seven , so au dem im Amte Wallach gelegenen GvrtmannS Hofeinige Aiffprachzu habender»«reinen , iM’ icrr? enup , und fugen denenselben hiemit zu wissen ; demnach die Erden wevlandBürgermeistern Tinnemann als nemlich der Stcrcr. Tinnemann in Büderich , und Eheleute UN »- ..'roffleicr Wa ' tz vom «E Dossowschen Reqiment ra Wesel und zwarn letzterer mit Confenifernes cominanvirenden Dffmer» , Herrn OvnstWachtmeisters von Baerst vorbenannten Kort.Ulami» Hof , an Derck Lerffer , gen. Ni . uratkvom Hoerstaen , und dieser hinwiederum selbi»
«ren an den P - eviger Wilhelm Roß in Wesel käustich überlassen haben ; und dann letzterer zus .stner desto mehrerer Sicherheit den un« anqcstanden , daß alle dchsenige , so auf mehraed . Gort»mann « Hof , einige- Recht ober Ansprache zu haben vermeinen , Ordnung » mäffig vorgeladen« erden mö - :cn . wir auch all solchem dessen Suchen Platz gegebn, I aber, : Al» citiren und ladenwir euch hiemir in straft gegenwärtigen pevci - ma,, - . wovon cineS hier und da» andere zu We.sei angeschlagen , von Obrigkeit , und Gtricht» . wegen peremtonelul, poeoa ps-eclullc -nir hc per--pe 'u , üleim, , baß ihr * rfato diese » , innen ald 9 Wochen , wovon r für den ersten , ) für denandern und j für den dritten Termin zu rechnen , euer vsrmeinUrch«- Recht und Ansprache, et

rühre



rilflfi folget er jure dominii , (Uc{ - coramifti , hnusl .ecse trcl a’to qtncunqtje e>p!te ber , wie

ihr solches mit untabeldaften documeatj , oder aus andere Weise zu periftciren vermeinet , » d

anzeigen , und so dann ans den n Aebr. « . tut . / Vorm . Glocke 9 alhicr auf der Lanoge»

richtkstude erscheinen / mithin die docu .-nenu jutitftcatJtu m oii *in »iibui prokuciren , widrigen »

f «l4 aber gewärtigen sollet , daß ihr weiter nicht gehöret und euch ein ewizcs Stillschweigen

auferleqet werde. Dörnach sich also dieselbe , 11 achten. Geben unter unserm Insiegel und Un»

tecschrist . So geschehen ramen den aSRov . 17 ?« .
( L S. ) I . Sl . Grusemann . F . R . Sramer . G . r Paß .

Deinnach der Bäckermeister Adam Lramer bev uns » a protocoilum angezciget , wie ed

» on pruen EdUeuten rkevdoru » ten Drmck , ihr algicr m stleve auf der Haßlschenstraffe, aller«

nächst des Herrn Gcheimien - Ratd Reimann gelegenes Haut , vor «ine gewisse Summa ange«

kauftet , }u seiner Sicherheit aber gern, wissen mögke , ob etwa jemand an solhanem Hause An«

spräche sormiren könnte , mithin tu dem Ende Lainairm Lurnourw ergehen zu lasten,gezie»

mend gebethen, auch solchem Petito deter .m worden ; alt citiren und laden wir hiedurch

jedermä niglich i>e' ew,v »»e . daß sie » dato innerhalb 9 Wochen^ wovon ; für den ersten/ z für

den andern und z für den dritten kermi » ,u rechnen , ihr oermeintliche» Recht und Ansprache,

aut welchem Grunde solche« auch nur immer verrühren möge , und sie durch untadelhafte Do «

kumenten oder auf andere Weise zu veristciren vermeinen , ad Atta anjciacn , und sodan auf

den r i Marlii « irr , Vormittags Glocke 1 « aufm Rahtdause vor unt erscheinen , mithin die

Documenta juttificatoria fn origtr. aHbui pfodwcirtn , wiedllge » Falt aber gewärtigen sdlleN ,

daß nicht weiter gehöret und ihnen ein ewiger StlllsckwejAen aufccikget werde. Wornach sich

also dieselbe zu achten . Signa-um cu * e m Magr.uatu den > j Der . 17,4 . ,

Ich Job Ph ' lw Rnland , Richter der Herrlichkeiten Hnet und Oftenberq , wie auch Die »

nen , Praest und Dormck , entbiete allen und und fede» , so an der in Praest aeleaenenvonD -' h«

lens , oiim Kellert Wen )« , emiqen Anspruch zu haben vermeinen , meinen Gruß , und fügehie»

Mit »u wisse» : Demnach der Herr Tobias van Dahlen besagte W . vde , an die Srbgen . tzngel»

darb » in Ree» , käustich überlaffen , und diese ,u ihrer Sicherheit dev mir angestanden,daß <i « e» j

so auf mehrged. Wevde einig Recht oder Ansvrache zu haben vermeinen , Ordnung » , mästig

vorgeladen werden mögten , und ich diesem Gesuch Mcurct ; alt citire und lade euch hiemit ,

in Kraft gegenwärtiqen proclama »- , wovon eines hier , und das andere in Reet angeschlagen,

von Obrigkeit - und Gerichtt » wegen pe, «murrte , fuh poena pracduliopit & perpptui filcntii .

daß ihr t dato diese» innerhalb 9 Wochen, wovon 1 für den ersten, ? für dtn andern und ; für

den oritten Termin zu rechnm, euer vermeintlicher Recht , es rühre solche» cx Ju,e Domimi .

Hypothece a io capi ’e htr , wie ihr solche» Mit untadklhaften D .i « im« >tu oder ander » zil

»erisictren vermeidet, «» Aft » anzrigen , und sodan auf Mttlwoch den 16 Martii 17,, , vor»

miltflfl» Glocke 10 , ;n Hurt dev der Gerichitstude erschrieuen, und die Documenta in Otigina -

libus produc ren , wiebtigrn Fair aber gewärtigen sollet , daß ihr weiter nicht gehöret , und euch

ein ewige» Stillschweigen anterieget werde. Gegeben unter meinem 5l»sieael und Unterschrift-

Hiret den « 7 Januar . >7sr . ( L. S ) Ruland . Ronstorf , Attuarius

£ » hat der Bürger IN Tanten , Jod . Wvrich » , seinen vor der Marschplvrten » s «v des

Ferckentpiack aeiegenen Garten , verkautz ; wer daran eine gerechte Prätevfivn »u haben vck»

mnnet « muß sich binnen >A lagen gehörig meloen, sonsten ferner nicht gehöret » und di« Gel»

»er gegen gebührende Auftragt aarde, « et werden sollen.

E» Kaden die Eh » leate Lumdecks , modo ftel. Lürgermeistern Funcke zu Herdecke , ihre «*

daselbst gelegenen liml -streiter » Garten , worin der Herr Röhr ,u Drackel vor ag^ R :hl . f «;

stüber immtttirer , an den Bürger Jod . Died . Blvidr in Herdecke , de » > r Ianuarii aut frevel

Hand für die Summa a e ; c. Riblr verkauft , und soll der Kaufschilling den 1 April a . r

« jthlct werden ; dieteniq« , so auf den U ' etrest ad i 6 \ Rl 'k » st oder sonsten auf qcm. Gal »

tenstücke eine rechtliche Ansprach haben , können sich zur gehörigen Zeit lud poeaa pcipctui ü!r^

nt , n,:lven. t . » . . . .
v . 0dd >ttt / so verkauft m Ouisdurg.

Der Schnst 'rmeistkr Herman lockmankel , har von seinen Schwestern und Miterbeve

tz»r aas der Kuhstr«- ra , zwischca Flau wn Lacku« und Hn Uürodsthl kämlich gelegen«» Hhv^



« tf sichere , ttfifer ihnen geschloffene Dedinsungen übernommen ; feite jeimb <w» Hause

etwa« »u fordern haben , derselbe muß sich mnertzalb - 4 Tagen luv p°en » perpeml lilcmii melden.

Jobrnn. leümerr gn Wewmer Suungmann , hebben voor Pitei Korners cekoebt van den

Heer P Luyken »l» Bevolntiajstigde vw d n Heer Jacob Löhr.is te Ceulen , de volgcndp Lan-

detyrn
*

x ) Een
’
worgen Land by Wonde sbill. i ) 3 en een haWcn Mo*ge»j >n kleinfeovclt

bv de Wcertbuyfer Weg . Z ) Een Morgen in den Euberg . aen den Bredenboomfcn Weg .

. \ g cn Weyka 'Vp in de Rhyneu . ; ) Een en diy vlerdel Morgen layland in hei Caffelerveld,

« n 61 Noa een halven Kooykiitp , het Eertbolt genoemt ; zoo ynr.and pp deiche ieti tepre -

lenderren beet» , kan xicb binnen 4 Wecken melden , tetwyl niemand daetnaer veider zal ge*

hoort worden. VI Q ^dben/ fo za verpachten außerhalb D «»'üdurg .
«ln Gefolge ciem . Mandat ! aus hoch ! . Negierung vom » 3 Januarit a . r . , sollen nächste «

bende
' Gräjlich « Lottum « Grondsteinsche Parceelen , MS ;

Lehnstücke .
1 ) Die °sagd in der Lvmcr« und Deck , r ) Die Flfcherey . j ) Die grosse Ochfcnweyde. 4 )

Die bobe Kutzweyde. % ) Die ^ iegelwevdc . 6 ) Das Castcel und Scheuer , samt Garten

Daumgarten und zweo Stückgen Land an deydeu Seiten des Lasteel«. 7 ) Der alte Daum«

«arten 8 ) Rütgcri Haus , Hofreiinng und Garten , samt dem Queddensaal , dem neuen
«ixelde ^ dem eiuck«wa»d , denen kleinen Ochsenwendgen« , der Duivcnschcn Wende und den

Streevel aus dem alten Felde. 9 ) Die grosse Kuhweyde , und die leegc Knuwei -dt . » o )

Da « Muffenpoll . n . ) Da « Binnenward , XX ) Poctenöwardgen. kz ) Der Haberkamp

, nd unterster Mevenpoll . » 4 ) Die Schaafstrift .
Adliche frev diüvbial . Stucke.

i ? ) Tcholtenkamp und ein kheil der langen Wende . >s ) Die Galgenkvende ; von mir , alt

Commiffxrio den 14 Februar »» Nachmittag « pracise r lthr , an de « Posthaltcrn Herrn Peter »

Behausung zu Niederilten, gerichtlich auf ein Jahr verpachtet werden . tieWiabcrc ^ömien sich

ÄW&ann de« Ende« einsmden und ihren Bortheil suchen, öleve den » 8 Jan . i/rr -
Vlgore Commiflionis. G. Selbmann .

VJl . persohn / dessen Dienst verlanget wird ausserhalb Duiobung .
Der Königliche tzammerherr , Frenberr von Dedem, Herr von Drir «berg , Hvcvelaken ,

Maurick und von den Berg , verlanget einen Gärtner und Jager Protestantischer Religion ; wec

dazu die gehörige Capacität besitzet und mit guten Teftimomis versetzen , kan sich aus Drirsberg
«der bcv dem Hn . Criini'nat - Rath Focke in eicve melden , und die Eonditione « vernehmen .

Der Herr kriminal . Rath und Bürgermeistervon Essen ,u Meur « , verlanget um Ostern c.,
einen den sickerbau gut verstehenden Pferdeknecht z der hiezu tüchtig ist , und v »e >e Condition an«
nehmen wil , kan sich je eher je lieber , daselbst airgebe«, .

E« verlanget der Chirurg « Miiiio, in Cretzfeld einen tüchtigen Gesellen, welcher zu»
gleich da« Rnsirei , verstehet. Er verspricht sehr vorttzeilhaste Conditrone« ; wer dar» Lust hat ,
kan sich , je eher je lieber , persöhlich oder schriftlich melden.

vrii . Gelder/so zv verleihen austerhald Duxsdurg .
C« lieaen oey der Wövscn « Laste zu tzlcve » xoo Rthlr ; wer nun solche gegen gnugsahme

Hvpottzec aiifzueekmin verlanget, tan sich bep denen Hn . Wayfen . Provisoren, oderRentmei «

stern-H . D . Gesclsch .ip melden.
Ei liegen zu Crevseld > » s Rthlr Armcnqelder rcntloß ; wer solche geneigt ist Hhpotheouen «

massig , gegen Lande« « übliche »wer . flen nccvtiircn , tan sich bcy Venen zeitlichen Provl >orm
der Evangelisch « Nesormirten Gemeine daselbst, melden.

Wer 484 eievrschc Ihlr . Puprnengeldcr , hcrtvmmende von O ' tgen , Eerrct , re Weeren,
gegen Hypvthequcn . Oidnunar « massige Deisiwerimg zu uegvtiiren verlanget, kan sich entwe «
der ben dev Vormündern Gerret von Detterav und Gerrct Äerrcn , oder dem fee« eurio
Keichmann zu M .

-eze,je eher U lieber , mrlden .
-Dev dem Stadt « . Mackler kbristovtztl Girner « »u Wesel , liegen m Commifflone ioöo

Rthlr . Papillen . Gelder rentlosi i wer sokclre ecctn gute Versicherung und kante« . üblicheJinfeij
Wwulwei ) gesonnen,kan sich beliebigst öep lhme addrcstu'm.

Der



Der Resormltten Aemeine zu Iserlob» , wird in Zeit von 4 i 6 Wochen l dato ,6 Ins .n '
c. ein Capital von 100 Rkhlr abgeleget ; wer solche« gegen Land » übliche Interesse und Hy«

potbequen . massige Sicherheit zu negoturen gesmnet , tan sich bey bastgem eonsistorio Versal«melde''.
C« werden zu Wes. l den 1 ; Martii v . a . , 7°° Rthlr Armengelder rentloß ; wer dieselbe

«egen 7 pro Cent und eine sichere Hvpothegue zu leihen verlanget » kan sich daselbst bev denen
Herrn Fcldprediqern melden.

Er liegen bev der Cümmerey der Ttadt Ncuenrade roo Rthlr vorrätbig , so gegen 7 proLentond HvpvtKequen. Ordnllnar . massige D^rsichecung aurgelhan werben sollen ; w . r solche
zu negotiiren Lust haben mögie « wird ersuchet , je eher je lieber, sich bey E. Eol. Magistrat da»
selbsten ju melden . , ^ A .Es liegen ju Altena , an einem gewissen Ort 150 Rthlr Pupillcngelder rentloß ; wer sol»
che gegen Landes « übliche Zinsen und Hypvtheguen « Ordnung» » massige Sicherheit an sich ztl
dringen verlanget , kau sich bey Gerdcs , oder Wilhelm AlleweU zu Evingsen , Amts Iserlohn ,mcld .n . , _ _ .ix . citatio einer absenten pcrsohn ausserhalb Duiob .

Alfoo door overlydctt van Wed . Pet. Anton Scliaen . dcllclfi Boedel is deelbaer gevallcuonder haere naegelactene Etfgenacme , en tcrwylcnHendrlck Schacns eenen der Eifgenacmenall zedert cenige jaeren Suiten het Ditlnd van Stadt en Lande van Straelen is ge* cctt , fonderte wce ' cn alwaer felven dem tegenwoordig is gelioudcnde , ende dien volgent noodig geaebtwoord van voorfl . Hendricks Schaen ten cynüe voorff. dry coniecuiiveieyfcvan 14 daegenInteroepen ; foo wood felven ky detfe vooi de eeille ztyfc ingeroepen , om ( cm by (oo verre
alnogh in leven (ynde , op geptefigeerden tyde binnen de Staat Simlen , tn den fUtfnoyfcicbeten invinden .

X. Citatio Cxw'ditorum ausserhalb Duisburg .Wer an dem verstorbenen Herrn Daniel voa Leughem t» Wesel , etwas zu fordern habe»
mögie , hat sich devm diesigen «önigl . Landgericht oder denen lestamenl« Erccutoren , denenHerren Fmman , Dird , Hidbing und Ianffen . innerhalb aWo^ en i dato dieses , fub p« na
perpitui til . ntii p, tuelben . So haben auch alle , die dem Verstorbenen etwa! schuldig sind ,
sich binnen cbenmässiger Frist dev gedachten Herren LesiamentS . Erecotoren zu melden , und
Richtigkeit ,u pstrgen , oder zu gewarllgeil , daß sie gerichltlch belangt werden sollen. Signatum
Wesel tm Lanogrrtchl den 11 Jan . >757 . I . v . Stockum . Siegfried . v . Leinom.

Demnach über dar geringe Vermögen der osinlangst tn Grietcrkusch verstorbenen Ehrlcu«
ten Drrekcn Trainers , Concurfus c-ieditolum ervnnct, und Ed,dans t ttatio autgeftttiget , auchin Grieterdusch und Embrich affiguet worden ; Als werden vetmittelst derselben alle dleienige »
so eine gegründete An sprach auf gem . Vermögen zu haben vermeinen , in termini » prrfixts, und
längstens auf den 1 Marti« a rurr . » um so dan bev Straffe de« ewigen stillschweigens , um >»
kldr , devm Stastgerichle zu Ree» , mit ihren documenns und ju« ificatotiis zu erscheine » »er«
abladet , um demnächst Locum tn der abzufassendcn Priorität » r Urthril zu gewärtigen . Rees
m sudido den » r Jan . » 757 .

XI. AVERTISSEMENT .
Weilen der ad canfam der Frau Wittiben Lamers , modo Dörpels contra Erbgen . vonMenbossunterm a , Decembrit a. p. , prasigirt gewesener letzter tcrminu » fnbvattarioni, der

Fischerei) ans der ^ cffe » nemlich vom rothen Holle , von der DeichsuKr unter dem Hose bisuo«ter das Doruwcr :,r vS ' itb , aus die Schlacht , so dann von der Dettmecke dir an die Ledne ,» elme i.i - aesamt auf toS Rthlr lapiret , vorgewesener Umstände halber , nicht abgehalten wer»den t 'nnen , sondern bi » auf den f Matt » ausqesetzet worden : so wird diese» ,u dem Ende ,damit «ich Liebbabere airdann «inflnven können » bclant qemachet » zugleich aber werden auch
noch naKIen ale , welche an beugte Fischrrev Recht ov .-r Ansprachezu haben vermeinen , hiedurchabg ' ' a - en , innerhalb » Wochen * dato dieses , ein solches fubpaen* perpetui fdentii , eUi und« istvsühre«.

Zweyter Anhang.



Fwcyccr Anhang.
Nora . V . DtMjM dM 4 kebruarii 1755 .

Zu dem Dursburgischen ^ 66reile- und lllcelUßevtr- ZE- -
XI i

“ f,To T '
i"fT 'c a "tTo n.

Nachdem auf Ordre eine« bcchxreiklichen Geiicr al . Postamt- , zum Besten des comw « -cii , eine »rdmaire Dorten « Post von Schwelm aus Hattingen reguliret und angMetworden / welche mit der aus Duisburg gehende» Post cerrriponckret / u»d den r Ianuariia .F.den Anfang genommen dal , mithin wöchentlich zweymaist / als des Dienstags und FreytaKtfrühe von Schwelm nach Hattingen , und de « Donnerstags und Sonntag « morgens gal' tzsrWvon Duisburg nach Schwelm zurück adgesertiget wird : So Kat man Venen sämtlichen Corrc*fpondcnten solches zu ihrer Nachricht hiemit öffentlich dekant machen sollen .Nachdem des König ! . würcklich Geheimen Etats « mib Krieges « Miniftre auch GenerafPoff»Meister / Herrn Grafen von Götter Ercestentz , die Anlegung einer täglichen fahrenden Postodeejourr . a )iere zwischen Emmerich und Eleve zur Commodltät des ? ut>lici resolviret haben » A»wird solches hiemit öffentlich befatit gemacht / damit diejenige , so diese Journaliereanzunehme»intcntionlret fc»n mögten / sich bcy dem Königs. Postamte zu Emmerich/je eher je lieber meldet,und die Eonditiones vernehmen können.
Nachdem man in Erfal,ru »g kommen, daß anjetzo zu Dortmund ein Ggr . Stücke gepr- »get werden , welche im Marckischen besonders grossen Abgang finde » , dry der gemachten Probeaber von gar schlechtem Werth befunden worden ; Als wird auf Sr . Königi. Maj . inPreußepUnsers ailerg Herrn , special Befehl , sokbunige . eniighaltige Müntzegäntzlich verrussen .miwladeren Annehinung und Ausgabe in hiesigen Landen bcy Vermeydung der Coiifiscation , unh>denen in den Königlichen , gegen fremde Scheid» « Müntzen ergangenen Edirten , enthalteneStraffe , qänylich verholten, und denen Land - «yd Steuer » Nöthen , Magisträtco , auch «ÜMübrigen Obrigkeiten aubcsohlcn , darauf genau vigiliren , auch die Contravenienten ohnnaiy -bleidlichzur Straffe zu ziehen, eiere in der Krieges , undDomainen « Cammer den r » Ian . r ^ fs .Demnach auf Seiner Königs . Majestät aiicrgnädigsten Pesebl zu Wcrtherbru ch vor Werth,ein Dich . Licent auch Wehrzoli « Cvmtoir angeleget , und dadey der Tevcffcn znm EoNkSeurastcrqnädigst anqeorbnet worden ; Als wird solches dein Publico hiedurch dekant gemacht, da¬mit die Fuhrleute und Viehhändler sich darnach gebührend achten können , um sich bey demComko/r daselbst gehörig zu melden , den Zoll und Licent zu erlegen , und sich die NotlügePaffe-portö crlheilen zu lassen . Cleve in der Krieges « und Domainen « Cammer den 14 Der . 1754. "

, xnl > 04 (t,cn / zu verkrusten ausserhalb Duisburg .E» hat der Herr Cammcr - Director Müntz, cesslvitct , folgende Sttlcke Bauland , Bendeund Holtzgcwachs , im Fürstenthum Meurs gelegen, vrrkanffeii zu lassen , dergestalt , baß nachVerlangen des Ank.mffcrs , zwcy dritten Theil des Kaufschillings , gegen hinlängliche OrdmmgS »massige Hypothek , zu 4 vom hundert stehen bleiben können , Heimlich : r ) Erncn Karten inder Hcxssenl. raffe. r ) Einen Karten am Kirchfelde. ; ) Einen Karten am Altengraben.4 ) Den so genanntenMajorsbusch, Schlagholtz , circa roMoraen aicß. r ) EinStückBau «iand mit anschleffenderBende in der Ahorst . 6 ) Eine Bende im Rheim gelegen , « Morae »groß. 7 ) Ein Stuck Bauland im Ultiesdahk. 8 ) Zwe» Morgen Land im Kirchfeld. 9 ) eßieeMorgen im Olchclv . io ) Noch zwcy Morgen „n Ohl . Sodan 11 ) Zwey besondere Stil »«ke e it Hauöfeld gelegen. A " e bicleniqt , welche Lust r » kauffen haken , können sich nach Be¬lieben den i z Fcbiuaril , Nachmittags um , Uhr , an de« Bürgern Mons . LönningerS Behau¬sung , n M zirs emfinben.
E « wird k>iem,t jedcrmanniqlich befallt gemacht, daß auf den round n Febr. , Dormnm y nbr , und Nachm , um 1 Uhr , am Nabthauie m Cleve , die von dem Juden Philip Bene^dict Kompern erecnti ' kc und iazirte Mobilien , gerichtlich vcrkanffet werden sollen ; welche dazuLust baden , können sich alsdann auf vorged . Rahthause rinfindeii .^ Jan . , 7zz. Cleve im Landgericht v .-n

Der



Des Herrn ©raten von Wlcd hochgeb . und Mit . Interessenten , sind Vorhabens einen Dan»

NN Hof in Meer in ver Duffeit gelegen, den Harding genannt , in i Terminen , alt den g und

ii ?c6r . a c öffentl jedoch freywilliq ,u verkanffen ; wer dar» Lust hat , kan sich allemahlum r
Uhr in Cleve , in gern. termM* eiafinden.

Aus reqdifuion der Kochl. Landes - Regierung des Fürstentkums Minden , soll das hieselbst

in der Ritterstraffc gelegenes , auf 8? r Rtblr c« st . eydilch taxines Deaufortsche Hau» in drcy

legalen Terminen von 8 tu s Wochen bepm Landgericht verkauft , und damit den u Fcdruarii
« orgens Glocke der Anfang gemachet, und in alnmo der Zuschlag erlherlel weiden . Wesel

im Landgericht den iy Jan . «m *
Ei wird hiemit jedermännigkichbekant gemacht, daß ad inftamitm Sc in utum Creditoram

8»R dem Herrn . Druiffen nachfolgende Crbgrunde , als :

i ) Da» ru Griethausen in der Kirchstraffe fub Nun. 14 gelegenes Haus , welches in zwev

Wohnungenbestehet, d-ivon
( , ) Die erste zur rechten Hand, nebst ; unbetrieiene Scharen Wevbens aufm Tcheindrn,

«ine Kirchen . Grube und ein Kirchensitz dasclbsten , taxiret worden auf >66 Rthlr 4 > und eia >

Viertel stüber , licitirt yo Rthlr. Die andere Wohnung zur lincken Hand , samt zwey unbe»
'trieben« Scharen Wevden aufm Scheinbrn baselbsten , so ästimirel worden n <f Rthlr »6 und ^

«inViertel st. , lic . Rthlr .
i ) Em Stück Land , der schöne Böge! genannt , im Grietbausischen Felde käntlrch gelegen,

»velches etwa einen Morgen groß , und tariret aus i ; 6 Rthlr isst. , lic . n r Rthlr.
, ) Roch ern Stück Land auch im Grithausischen Felde gelegen , der Dchmahlkamp genannt ,

so ohngefehr i Morgen groß , und geschätzet worden auf 161 Rthlr r -, stüv . , lrc . »rr Rthlr,

Summ» 6, , Rthlr , i und ein halben st. ?7<* lic. , indreu legalen Terminen , alsd . n >yD " .

«. e . , ' , Martii und c Junii a . f. , Ordnung» . mässig gerichtlich verkauffct werden sollen wrl»

che dgzu Lust haben , können sich allemahl Nachmittags um z lldr , in Cleve auf der Stadls»

Waage einfiuden. kleve im Landgericht den > > Januar . »? sr. H. P. Gcsellschgp .

Vigore judioati soll » j inltanliam des Herrn Krieges » Roths und Postmeistern dt Weiler,

das der Wittibe Klos zuständiges » auf der Hodenstraffe zu Wesel , beom Eingang zum Kirchhofe

d«r ^t »kcn, . gelegene Hau» , in r legalen teminis von 8 zu 8 Wochen , be»m Landgericht bcy

«ussiammender Kertzen , verkauft , und in uitimo termino der Zuschlag ertheilet werden . Die

T *»» <ion ist beom Protocollo judiciili einzusehen , und wird der erste Termin den 11 Jan . o . c.

«ufm Raktdausr abgehalten werden , woftlbstrn Lust > wagende sich rmfindrn können. Wesel i»

Landgericht den 8 Jan 175s.
Aus den isFebr . r . , sollen zu Hulm aufm Hof bey Jac. Lamers m dem Duschgegen die»

Hof über , dem meistbettenden Glocke » , verkauft werden 41 schwere eichen Dlockschläge ,

, nd können die Liebhaber bev ged . Jac . Lamers die Anweisung und Listen davon bekommen .

Hi ! Cloofter Mnienboom is vootnemens eenige fwtr« Eykeboomcnin Slacgen verdeelu

< waervan er 7 in Kebber » kljrne , i ; in Hebben groote , 1 in Hotndeipa« , en j 1 in Over'

Ttlds Broek fhen) vrywillig ; dog onder alMentle » an het loßyken Gingt ia ’t root Hart bf

Volte tot Kcr»endenck , op den 10 Fcbnnty a . c. » morgen» om 9 , en des naermiddags 01»

* nuten , publyk te vetkopea ; die daertoe last bebbcit , koonca de Boomen doot de Boctaf

aldaer zieh laeten aenwyfen .
.

Op den g Febr . c , »allen de Proaiforem der Huys Armen , ' s morgens om » uaren ,

den ftokkenftig binn -n den Lande van Straelen liefen verkopen . einige fliegen ftroickhout .

Xiv . Sachen / so verkauftaofferhatd Dutsdurss. .

Ich Gerhard Leurs , Richter der Herrlichkeit Heven , tbwe krmd und bezeuge hiemit , w»'

Massen Gerrit «an Derterav , au« der Herrlichkeit Caldeck , » d p,otoeoflm angezetget » ine »

»ander Frau Witwen Reiniert in Genmp, eine, unter der HerrUckkeit Heven gelegene Wv

de , die hohe und lege Krücken Dvngerr » und Ferckensweive grnaont , groß msgcsanit ppter "

Hfinf Margen , für eine gewisse Summe Geldes , an sich gekauft hatte , er aber vor AriSzahllw »

des völligen Kaufschillings gerne Sicherheit haben mögte, res Endes gebeten , alle und jede F

•n odgem. Weyd« ge gründete Ansprache in haben vermeinen mögte», veradladen zu lassen ,



dan solchem Suchen von Gericht « . wegen deferiret worden . Ai« ritire »nd ladt ich von Gericht «,

wegen , Kraft diese « ?roci, -r. ->ri, , wovon da« eine allster , da« rte zu Gennep und da« ; te zu

Moock angeschlagen, alle und jede so an gem. Wevve eine vermeintliche Ansprache babcn mög-

len , e« seve ex Iure Dominii , Fidri Com«nifli , Hypothec» vel alio quocunque capite , daß

fit solche fub poena praeclufioni* & perpetut lilentii auf den » 8 Februarii , > 8 Martli , längsten«

aber den , Mali a c . , an gewöhnlicher Gerichtistelle Hieselbst anzeigen sollen, wiedriyenFalt

ihnen ein ewige« Stillschweigen anferleqet werden solle. Gegeben unter meinem Richterliche »

sodan meiner und des Gcrichtichreider« llnlerschrift : so geschehen Heyen den ri Ja »

nuaril > 7 ; 5 . ( L . S ) Gerh . Lcurs.
C*fp . Fr. Haver , Afluarius.

Demnach Michael Dyck« zu Psrlhdorf auf der Bocher Heyde , Und dessen Kinder , ihr

daselbst gelegene« Hau« und Land , an den Herrn Predigern Bartel« vor eine sichere Summa

Gelbe« barta publica verkauffet , dieser auch bereit« da« Kauf , yr-elium in judicio deponi¬

ert , mithin zu seiner Sicherheit ersuchet hat , daß , da er vernommen , wie unter andern vor ei¬

nigen fahren , die au« gem. Stücke schuldigejährliche Zinsen , zur GochschenStadt« , kämme»

rey zurück stünden , und mehr andere Forderungen daraus zu bezahlen wären , Edidalem Cita-

tionem zu erlassen. Wan nun solchen! Nrtito deferiret; als citiren und laden wir hiemit und

in Kraft diese « Prochnmis, wovon eine« hier , da« andere zu Tanten und da« dritte zu Goch

angeschlagen , alle und jede , welche an obgem. Hause und Lande , nunmehro darab eingekom¬

mene Kaustelder, einige Ansprache machen können , dergestaltperemivrie , daß sie ä dato in»

«erhalb 9 Wochen , wovon 3 für den ersten, . 3 für den andern und r für teil dritten Termirr

iu rechnen, ihre Forderungen wie sie dieselbe mit untadelhaften voeuwemir . oder auf rechtli¬

che Werse zu verihcirenvermögen , ad anzeigen , und alsdann den ir April c. a . , Vorm,

«m y Uyr vor uns aufm Rabthause Hieselbst erscheinen, die documema in original , produciren,

wiedrigenfals und bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß nicht weiter gehöret, und ih,

nen ein ewige« stillschweigenauserlegct werden sollenWornach sich also dieselbe zu achten . Clev»

im Landgericht den - 8 Jan . >7 « ? .
E« haben die Eheleute Georg Waltz und Annä Gertr . Fli'ethman « zu Calcar ein Haus

«eben dem rothcn Och« und Wittwe Becker« auf der Hohenstraffe daselbst gelegen , von Died.

in gen Ray angekauft ; wer daran etwas zu fcrdern hat , muß sich binnen 6 Wochen melden.

El hat Dled in gen Ray , zu Calcar , ein Hau« in der Keffelstrasse daselbst , neben Hieronim.

Brauer und Jac. Gortman gelegen , angekauft; wer daran etwas zu fordern hat, muß sich

binnen 6 %ßoQeti melden.
C« hat die Wittibe Vorstmann« zu Rheinberq» ihr im NeukirchschenFeldegelegene« Land,

ohngefehr anderthalb Morgen groß , welches vorhin Lasvonder . in Neukirchen. in Pacht gehabt,

«tSerrtt Borger« , Botte daselbst , erblich verkauft ; wer an ged. Lande einige pr*tenfion hat,

muH sich längsten « binnen 3 Wochen, gehörigen Ort» melden.
xv . Sacken / so zu verpachtenausserhalb Duisdorgj.

Demnach Se König! . Majestät allergnäyigst resolviret und verordnet haben , daß die bis-

kero m Administration gestandene Schlütcreyen Eleve und Ealcar , auch die Rentheven Lamers

und Meur« , von Trinität, diese « Jahre« an wieder verpachtet werden sollen ; Ai« wird solches

zu jedermann « Wlffenschast hiedurch öffentlich bekant gemacht , damit die Liebhaber zur Anpach«

tung sich de« Ende « bev hiesiger Kriege « . und Domainen - Cammer melden , und daselbst die nö¬

tige Nachricht emseben, und ihre Erklärungen abgebrn können. Cleve in der Kriege « - und Do¬

mainen- Cammer den 17 Januar « 17 * 7.
Nahmen« Sr König! . Majestät in Preusscn llnser « allergnädigflen Herrn , wndhi'eml

'k

bekant gemacht , daß die König ! , privative tseine Jagten , um Cleve herum , in drev Pgrreelm

auf 8 fahren lang , dem meistbietenden verpachtet werben sollen , als : 1 ) Die kleine ^agd m

den Kirchspiclen Materbornund Hauw , wie auch Freudenbcrg. r ) Die kleine ^sagb in den

Kirchspielen Qualburg , Hasselt und Schneppenbaum , z ) Die kleine ^aqd in den Kirchspie.

len Kellen und Riswucck , wie auch Yreudenthal; wer nrn Lust und Liede hät von diesen Jag.

trn zu pachten , oder die Vvrwardcn emzusehen, wolle sich bcrm Kölucit. Foi stamt meiden,
"
und'

den rr Febo . a . k . , de« Nachm , um r Uhr zu Cleve aufm Nahthause , zur Verpachtung erschei¬

ne« , uuv siiucn V-ttheil luchen .
De



Da haogwelgeb, Vtyvronw van Diepenbtolck tot Heye« '
, wä vrywilliguyt dekaud vooteenige jaeten verpagten , eene Weyde , de« Pillenkamp genoemt , voor de Stadt Gconepde Nier* geleegen ; die hfiettoe gaeding hebben , können ilch voor Pttti ad Cathediam » . cutf*op bet hnys Heyen , by haar hoogwelgebootenmelden en de Pagt - Connatt Iluyten .Dir bey dem Dorf Haltre« , vhmveit drr Stadl Soest gelegene Mablmuhle mit zwe-Gänqen, wird fünfttgen Ostern j-achrloß ; svite jemand sich finden/ der diese Mühle auf sechsJahren wieder anzupachten Lust hätte / drr wolle sich bey dein Eiqenthum « . Herrn , HerrnKriv«es . und Domamen . Rath von Schwachendcrg , aufm dem Hause Hove / oder de- en Maud»*titio , Herrn Postmeister Klug in Soest , melden.xvi . Sacden / so,u verdingen ansserhalb Duisburg .Am io Fedniarii , Dorm. Glocke 10 , soll zu »Reue« in der «anistey oie Reparation desDach» an der Roß . und der rreppen , an der Windmühlen zu Berchum ; imgleichcndie Repchration der Putten aufm König !. Domainen Pelornschen Hof, dem Wenigstsorderenbe » public« lanverdougen werden.

XVU . Sach«« / so verlohren ausserhalb Duisburg .Vieri » voor eenige daegen veiluoten een jonge Jagttyjnd , lyode een jaer oud , iets ruW*baetig , geheel btuin van couleur , voor de kop een giyfe ftrtep hebbewSe, boven met twefrynden open , en agrer mede gryi gefpickelt ; die denfelven breqgt by da Heer Biirgeraeeflet ITerftcgea tot Kervenheim , die aal een Recompence Reniettn . 1XVtll . Luatio Pdietaii» einer entwichenen Oersohn.Nachdem die Anna Alctta Erckenswickaus -Oriov , wider ihren nicht allein zu Creyfcld fuAnno 1750 einen consideradlen Daaquerout aemachte» , sondern auch sie mahtioie verladenden IEdemann Johann Welker Havernach eineDesertion» . Klage übergeben / und darinnen grdeletthat / weilen sie nicht wüste , wo seidiger sich anjeizo aufgulre , denselben ediAalner ritircn unp« NM corawrem ex officio ad hunc Attum bestellen ju lassen , auch demnächst in Rechten zu«rkeunen , daß die Cbevvr geschieden ;n halten , und ihr unbenommen seve , sich anderwärtlichwieder verhepralhen zu mögen, und dan bdiäali» Citatio erkannt , auch zu »Meur« , zu Creyfeldwvieldstrn 'Beklagter sein Oomicil um qebabt , so dann aufm Hörsten uud zu Mülheim an derRuhr affigirek worden ; Al« wird solche« hiedurch dahin dekant gemacht , daß , wan citatu » indenen auf den >6 Vecember a . r . , den > ; Januar« , und peremtorie den i » Zedr . a . f. prasi.g,rrm Terminen bev der Kvniql. Meursischen Regierung persöhnlich weder erscheinen , noch aufdie Deseriion « . Klage , wenn die zu tentirendr Güte nicht Zuschlägen mägte » der Ordnung zu »folge antworten würde , altvann in contumaciam die Gebühr Rechten« verfüget werden soll /wie dan der Reoierung « . Advocat Herr Weisso zum Curatote ex officio eveDtuaiitei bestellet ist»um in Abwesenheit de« citati Da « Nötige de» der Lache zu beobachten; wornach sich besagtstJohann Weller Hadernach zu achten bat . Meur« den 10 Nov. , 754 .XIX Chatio Crcditorum ausserhalb Duisburg .Nachdem trv der König». Regierung zu Meur« , über da« Vermögen de« tzeonh. Stang ,oder Münder « » Concu-fut Credtuirum etofutt , und Ediftali * citatio autgefertiget, und l
'omoliu4r«vst1d al« bies' Ibst affiqiret worden : so werden mittelst der ; Iden alle diejenige, so eine gegrüN 'dcre Stnivrach an des. Vermögen zu Kaden vermeinen , in termim » prsäx % . und längsten« ausden 14 Fedruarii a c . abgeladrn , um alrdann <ubp« na pereet.ui silent« de« morgen« um - UhrhieseM >n der Reoierung «. kantzlev zu erscheinen , die in Händen badende docnmema zur jniU-gcation ihrer Forderungen zu produlirrn , und demnächst Uocum in adzufaisender Priorität« »Urthel zu gewärtigen . Wornach fich sämrl. «reditore « zu achten. Meur « den 9 Dec. 17 yg .XX , AVERTISSEMENT .Nachdem ®e Königs. Maiestät , Unser allergnäd . Herr , auf Ansuchen derer Tuchsabrican,ten zu Schermbeck, allergnädiast znqestanven und verordnet , dich in grd . Stadt ein besondererWollmarckt angeleget und daselbst alle Sonnabend, sedermahl vom 1 ; Junii bi« den > ; Scpt.ßehalten werden solle ; AI« wird solche« dem Pubiico hiedurch dekant gemacht.

Diese tnielh >zeinr ^ ZkN»i üno m bekommen IM Konigl. Sddr« Comptoir . und dep allenKönig!. Post » Armlecn , da« Stück für i und > viertei Llüber.
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